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LiebePatientinnenundPatienten, wir hoffen, dass Sie alle einen guten Start in 2009 hatten und
wünschen Ihnen Gesundheit und ein gutes Jahr. In dieser ersten Ausgabe berichten wir sowohl
über fachliche Themen als auch über personelle Veränderungen. Viel Spaß mit unserer kleinen
Praxis-Lektüre, wir freuen uns auf Ihre Anregungen. Ihr Team vom Zahnzentrum.

der Patientenbrief

QM-QUALIFIZIERUNG
Nachdem die Praxis jährlich ein Re-
Audit bei unserem Auditor Dr. Hein
durchläuft, wurde uns nun nach drei
Jahren erneut die Qualitätsma-
nagement- Zertifizierung gegeben.
Sie belegt die erfolgreiche Bewer-
tung unserer Arbeitsprozesse im
Zahnzentrum und gibt Ihnen als
Patientin und Patient die Sicher-
heit, optimal betreut
zu werden.
Vielen Dank an unse-
re QM-Beauftragte
Jennifer Schneider.

VORTRAG IM ZAHNZENTRUM
Am 24. März von 19.30 - 20.30 Uhr
veranstaltet die Informationsstelle
für Gesundheit einen Info-Abend im
Zentrum für ganzheitliche Zahnme-
dizin. Dr. Uwe Drews wird in diesem
Rahmen einen Vortrag zum Thema
"Verträglichkeit von Zahnimplan-
taten und Zahnmaterialien" halten.
Viele Krankheiten oder Allergien
sind auf Materialunverträglichkei-
ten zurückzuführen, jedoch werden
diese häufig nicht entdeckt, da
keine ganzheitliche Behandlung
des Patienten erfolgt. Aus diesem
Grund ist der Vortrag für alle Pa-
tientinnen und Patienten interes-
sant, die bereits Zahnersatz haben
oder welchen planen. Dr. Drews
stellt die Verfahren und den Nutzen
von Labortests im Vorfeld einer
Implantation vor. Sie sind herzlich
eingeladen, dabei zu sein.

REFERENT FÜR DIE GZM
Die GZM (Internationale Gesell-
schaft für Ganzheitliche ZahnMedi-
zin) hat Dr. Drews als Referenten
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nahmen. Für amalgambelastete Pa-
tienten gibt es individuelle Ausleit-

methoden.

TEAM
Die Weiterbildung unserer Mit-
arbeiter und die damit verbundene
Qualitätssicherung auf fachlicher
und persönlicher Ebene ist uns sehr
wichtig. So haben unsere Mitarbei-

terinnen des Labor-Teams Anna
Metzger und AnnetteDannoritzer eine
Zusatzausbildung durchlaufen und
somit unsere Zertifizierung als
Umwelt-Labor sicher gestellt.
Jennifer Schneider hat ihre Zusatz-
ausbildung zur zahnmedizinischen
Verwaltungsfachkraft abgeschloss-
en. Sie ist nun verstärkt in die Pra-
xisorganisation (Verwaltung und
Abrechnung) eingebunden, wird
aber auch weiterhin in der Prophy-
laxe tätig sein.
Bastian Rötzel wird uns nach über
dreijähriger Tätigkeit als Zahnarzt
im Zentrum zum 18.03.2009 ver-
lassen. Er wird sich mit einer eige-
nen Praxis selbstständig machen.
Wir wünschen ihm viel Erfolg auf
diesem Weg und bedanken uns für
eine gute Zusammenarbeit. Natür-
lich werden wir für kompetenten
Ersatz sorgen.

Wir wünschen uns allen einen
baldigen Frühlingsanfang und
werden im Mai wieder mit unserem
Patientenbrief erscheinen.

sowohl zum Umwelt-ZahnMedizin-
Symposium im Februar diesen
Jahres, als auch zum "Interdiszipli-
nären Curriculum zur Schwerpunkt-
qualifizierung für Zahnmediziner
und Mediziner" in München und
Berlin gewinnen können. Hierbei
handelt es sich um eine Veranstalt-
ung von Medizinern für Mediziner
und Dr. Drews wird als Spezialist
zum Thema ganzheitliche Zahnme-
dizin und Umweltzahnmedizin refe-
rieren. Wir freuen uns sehr, dass die
GZM auf das Know-how und die
langjährige Erfahrung von Dr. Drews
zurückgreift und die Pionierarbeit,
die das Zentrum für ganzheitliche
Zahnmedizin im Bereich der
Umweltzahnmedizin leistet, mit
diesem interessanten
Engagement stärkt.

TIPP ZU AMALGAMENTFERNUNG
Eine Entfernung von Amalgam
sollte, wenn möglich, unter Koffer-
dam erfolgen. Darunter versteht
man ein Abdecktuch, das so über
den Zahn gestülpt wird, dass kein
Amalgam in den Mund gelangen
kann. Um auch die beim Heraus-
bohren entstehenden Dämpfe ab-
zufangen, wird eine zusätzliche
Absaugung mit einem sog. Clean-
Up-System verwendet. Zur zusätz-
lichen Absicherung lassen wir un-
sere Patienten vor und nach der Be-
handlung Selenase einnehmen, die
die Fähigkeit hat, Quecksilber zu
binden. Dadurch werden feinste
Quecksilberpartikel, die dennoch in
den Körper gelangen konnten,
gebunden und wieder ausgeleitet.
Für schwer umweltkranke Patienten
empfehlen sich weitere Schutzmaß-
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